
Brexit in Echtzeit
Die schottische Autorin Ali Smith reagiert auf das Brexit-Refe-
rendum mit einem ebenso wütenden wie fulminanten Roman-
zyklus. 
Von Ekkehard Knörer, 18.11.2019

Ein Mann, ein Traum, ein Beginn. Daniel Gluck öpnet die Augen, und da-
mit eröpnet der Roman. Gluck Zndet sich an einen Strand gesäült, Sand 
zwischen den jKhnen, und ist wieder Hung, bewundert den Wöräer mit der 
glatten Jaut, den er nicht wiedererkennt. Die Pirklichkeit sieht nKmlich 
ganz anders aus. Er liegt, hundert Nahre alt, in einem vVegeheim, und das 
Geld, mit dem seine vVege bezahlt wird, geht zur Leige. Seine jeit ist qorbei, 
die Ferbindung zur Gegenwart, in die er zwischen den Erinnerungen und 
TrKumen für immer kürzere Eäisoden zurückkehrt, ist nur noch lose. 

Das Gegenteil gilt für dieses aussergewöhnliche Stück :iteratur. Es fKllt 
nicht aus der jeit, sondern rauscht mit Waracho in sie hinein. 

Ein Roman, Ha ein ganzer Romanzyklus über den Brexit, der «uasi in Echt-
zeit entsteht. Es ist eines der gewagtesten und furiosesten Exäerimente der 
Gegenwartsliteratur. Fon einer Autorin, die im deutschsärachigen Raum 
noch immer zu den meistunterschKtzten gehört, auch wenn sie qon einigen 
»ans schon seit lKngerem emähatisch gefeiert wird.

Die Schottin Ali Smith hat ihre literarische Abrechnung mit dem Brexit als 
Tetralogie angelegt. Genauer2 als Nahreszeitenzyklus. Lun ist 0Jerbst1, der 
Au5akt dieser wütend geschriebenen »olge, mit einiger Ferzögerung end-
lich auf Deutsch erschienen.

Das Setting führt in die britische Gegenwart der Nahre 6C–O und 6C–7, 
und noch beqor 6C–7 qorbei war, das Nahr, in dem sich in Grossbritan-
nien die Dinge qerschKrfen, das Nahr des Mordes an der Abgeordneten 
No Iox, das Nahr des Referendums, mit dem das Brexit-Drama beginnt ? 
noch qor Ablauf dieses Nahres erschien Ali Smiths Roman im Uriginal. Das 
Referendumsergebnis, der Pahnsinn des Brexit seien der Anlass für die-
ses Exäeriment gewesen, sagt die Autorin, die Ende 6C–’ den Band 0Pin-
ter1 folgen liess. ;n diesem »rühHahr erschien 0Säring1, der Abschlussband 
0Sommer1 ist für Nuli 6C6C aqisiert.

Aber geht das überhauät( Ein literarischer Wommentar zur unmittelbarsten 
Gegenwart, ohne dass das Schreiben nur all die äolitischen Wommentare 
qerdoääelt( Muss dieses megalomane /nternehmen nicht krachend schei-
tern(

Weineswegs. Gerade weil Ali Smith auf den äolitischen Trigger mit den Mit-
teln der :iteratur reagiert. 

;n »iguren und vlots hKngen die Bücher übrigens nicht zusammen, die bis-
lang erschienenen Hedenfalls2 Es sind Stimmungen, AtmosähKren, literari-
sche Motiqe und Ferfahren, die sie qerbinden. 
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Ein Brexit-Roman?
Mit dem Etikett 0Brexit-Roman1 ist, was Ali Smith hier unternimmt, auch 
nur sehr unzureichend erfasst. Diese Texte sind jeitromane im umfassend-
sten Sinn2 Sie lassen nicht nur die Gegenwart in sich ein, sondern greifen 
weit aus, suchen die Durchdringung mit qergangenen Ereignissen, Texten, 
»iguren, Bildern und Dingen. ;n 0Jerbst1 gibt es ein Waäitel wie eine :i-
tanei, das den jerfall ganz direkt adressiert2 0;m ganzen :and1, so beginnt 
hier Satz für Satz. 0;m ganzen :and Zel das :and in Stücke1, heisst es da, 
0im ganzen :and trieben die Stücke qoneinander fort.1

Es ist nicht klar, wer diese :itanei säricht, es ist fast, als bringe sie sich 
selber herqor. Fon Anfang an aber särechen auch andere, identiZzierbare 
Stimmen, die qom jerfall des :andes särechen, aber auch qon ganz ande-
ren Dingen. 0Es war die schlimmste, es war die schlimmste aller jeiten1, 
lauten die ersten SKtze des Buches. Sarkastisch qerwandeln sie den Beginn 
qon Iharles Dickens) historischem Reqolutionsroman 0Eine Geschichte 
qon zwei StKdten12 0Es war die beste aller jeiten, es war die schlimmste aller 
jeiten.1 

0Jerbst1 ist ein äolitisches Buch, aber es ist, wie alle Romane qon Ali Smith, 
auch ein Buch unterschiedlichster TonlagenÜ reich an jitaten und Ansäie-
lungen, was schon mit einer ganzen Seite qon Mottos beginnt2 Da ist Shake-
säeare, der ohnehin das ganze Buch durchVüstert 90»rühling werd euch 
schon erneuert 8 Penn der Jerbst kaum eingescheuert1Ä. Da ist ein aäoka-
lyätischer Blick auf die jerstörung des landwirtscha5lich nKhrenden Bo-
dens. Da ist eine jeile des schottischen Dichters P. S. Graham, «Gently dis-
integrate me»: 0jerlegt mich sacht1 macht daraus die deutsche bersetzung 
qon Silqia Morawetz.

Pas sich zerlegt, wenngleich nicht sonderlich sacht, ist Grossbritannien. 
/nd eine Desintegration seiner selbst unternimmt auch Daniel Gluck, der 
wohl ? so ganz klar wird das nicht ? einst als Textautor für äoäulKre Musik 
sein Geld qerdiente. ;hn kümmert die volitik kaum noch, ihn interessiert 
keine jukun5, und schon die Gegenwart ist qon der anbrandenden Fergan-
genheit seiner Erinnerungen übersäült. 

Flashbacks
Anders  als  Gluck,  ist  Elisabeth  Demand  über  die  Referendums-
entscheidung emäört. Sie ist die eigentliche vrotagonistin des Romans, 
Anfang dreissig, eine Wunsthistorikerin, die zur britischen voä-Art-Wünst-
lerin vauline Boty äromoqiert und sehr ärekKr mit :ehrau5rKgen über die 
Runden kommt. 

Als sie Wind war, war Daniel Gluck ihr Lachbar und damals, in den Leunzi-
gern, schon ein alter Mann. Aber Elisabeth und er freundeten sich an. Lun 
besucht sie ihn zweimal die Poche im vVegeheim, und die ErzKhlstimme 
des Romans nimmt ihnen das Sich-Erinnern ab. Fiele der Waäitel begin-
nen als »lashbacks mit lakonischen Nahresangaben2 0Es war ein Dienstag 
im MKrz – .1 

Peder Elisabeth noch Daniel särechen in diesen »lashbacks, sondern eine 
;nstanz, die qiel weiss und o5 sehr nah an die »iguren heran-, gar in ihre 
TrKume hineingeht, aber alles in allem ungrei ar bleibt. 

Pas Elisabeth und Daniel qerbindet2 Er hat in Hüngeren Nahren vauline Boty 
gekannt, Ha sich unglücklich in sie qerliebt, die ? reale, nicht Zktiqe ? Wünst-
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lerin, über deren Perk Ali Smiths 9ZktiqeÄ RomanZgur Elisabeth ihre Dok-
torarbeit schreibt. Boty war ein Star der Sechziger, als Wünstlerin wie als 
Schausäielerin. /nd sie, die wahnsinnig Hung an Wrebs starb und erst Nah-
re nach ihrem Tod durch eine feministische Leuqermessung der Wunst-
geschichte wiederentdeckt wird, sie ist auch ein Schlüssel zum literari-
schen Exäeriment qon Ali Smith. 

;m Roman werden Botys Bilder genau und mit :iebe beschrieben. /nd aus 
dem Iollagenärinziä ihrer Wunst lKsst Ali Smith ihren gealterten vrotago-
nisten seine :ehren für die Wunst und fürs :eben ziehen2 0Iollage1, stellt 
Gluck wortsäielerisch fest, 0ist eine Bildungseinrichtung, in der man alle 
Regeln über den Jaufen werfen kann und in der Masse, Raum und jeit, 
Fordergrund und Jintergrund relatiq werden. /nd durch diese »Khigkeit 
wird alles, was man zu kennen glaubt, in etwas Leues und »remdartiges 
qerwandelt.1

Collage statt Kommentar
Iollage in diesem Sinn ist auch dieser Roman. Doch ist das Iollagenärinziä 
hier durchaus äolitisch aufgeladen2 eine Alternatiqe zur Desintegration, die 
aber gerade nicht die »antasie eines Ganzen, gar einer Lation 9wieder-Äher-
stellen will. 

Die Gegenwart, die wir zu kennen glauben, wird mit den Mitteln der :ite-
ratur neu und fremd, weil der Roman die zeitliche Abfolge Kndert und neue 
Wontexte scha . 

Jier kann es, wiederum mithilfe einer Boty-Iollage, aus der Brexit-Gegen-
wart zurück zum volitskandal um Ihristine Weeler gehen. /nd qon dort 
führt die Assoziationskette in einem Schnelldurchlauf durch die Geschich-
te der Minstrel-Shows qom – . Nahrhundert bis heute. Mal erzKhlt Ali Smith 
im realistischen Register, dann wieder folgt sie Daniel Gluck in seine sur-
realen TrKume, wo sich die Dü5e der Gegenwart und die Erinnerungen an 
Fergangenes durchdringen. Mit Gegenwarts- oder PirklichkeitsVucht hat 
das nichts zu tun, im Gegenteil2 Es geht eher darum, eine Allgegenwart her-
zustellen, eine Gleichzeitigkeit des /ngleichzeitigen.

Dass Smith also mit diesen sehr eigenen literarischen Mitteln auf die äoli-
tische Situation reagiertÜ dass sie einen grandiosen Roman und kein Mes-
sage-Buch schreibtÜ dass dieser Brexit-Roman alles andere als nur ein Bre-
xit-Roman ist, das wird keinen qerwundern, der ihre Bücher kennt. ;m 
deutschsärachigen Raum, wo sie nur zögerlich übersetzt wird, sind das 
wohl noch nicht qiele ? und ob ihr der :uchterhand-Ferlag mit einem kit-
schigen Jerbststimmungs-Ioqer und schlimmer /mschlagtextäoesie ei-
nen grossen Gefallen tut, ist auch sehr die »rage. 

Die Krad üer Wblen ports iele
Dabei ist Ali Smith, – 76 in ;nqerness in eine Arbeiterfamilie geboren, eine 
der grossen Autorinnen unserer jeit, eine hochreVektierte ErzKhlerin mit 
Pitz und unerschöäVicher auch särachlicher »antasie. jwischen Fergan-
genheit und Gegenwart rutscht da schon einmal eine reim- und särach-
säielerische vassage wie diese2 0Eine schnelle kleine Lummer, mit Pitz, 
um ihr gerecht zu werden. Jaben kann. Don Nuan. Momentan. Blödian. :e-
bensbahn. Feteran im :iebeswahn. ju ärofan. Mein lieber Schwan.1 

Das Portsäiel ist, hier und schon immer, das Aläha und Umega qon 
Smiths :iteratur, und zwar in seiner übelsten »orm2 das Portsäiel als 
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qerantwortungsloses Säiel mit dem Wlang, der über die Bedeutung obsiegt. 
Ein schlechter Pitz der Särache, der die Gedanken zurechtbiegt, 0zu äro-
fan, mein lieber Schwan1 ? auch das pun ist ein Meister der Iollage, der 
Forder- und Jintergründe qerschiebt. Direkt übersetzen lKsst sich das eher 
selten. Silqia Morawetz, die ihr Jandwerk bestens qersteht, hat ihre liebe 
Mühe damit, sucht und Zndet im Deutschen mögliche «uiqalenzen.

So kommt in diesem Buch zusammen, was andere gerne sorgsam schei-
den2 Ernst und Pitz, Laturäoesie und Alltagsbanales. Die RealitKt der m-
ter kommt als kleine Tragikomödie um den vass-Antrag qor, und die »anta-
sie der Dichter qon Dickens bis Weats hat ihre Au5ritte. So hKlt der Roman 
den Brexit, die Desintegration des :andes, eher im Jintergrund ärKsent ? 
wKhrend im Fordergrund eine ziemlich trashige britische »ernsehsendung 
immer wichtiger wird.

Die Särache ist es, die bei Ali Smith in letzter ;nstanz alles bindet und löst. 
Pas dabei herauskommt, ist säringlebendige :iteratur, ein Brexit-Buch, 
das ohne Heden Eskaäismus den Exit ins :iterarische sucht. Mit :eichtig-
keit bewegt es sich zwischen Gegenwart und Fergangenheit, »antasie und 
Pirklichkeit hin und her 9und qor und zurückÄ. Man folgt und staunt nur 
zu gerne. Einen einzigen »ehler hat dieser Roman2 0Jerbst1 ist arg kurz. 

Aber Rettung naht, die bersetzung des zweiten Bands der Tetralogie 
erscheint hopentlich bald. Grosse Forfreude auf den 0Pinter1 unseres 
Smith-Fergnügens.

Zum Buch

Ali Smith: «Herbst». Aus dem Englischen von Silvia Morawetz. Luchterhand, 
München 2019. 272 Seiten, ca. 31 Franken. Der Verlag bietet eine Lesepro-
be.
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